
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPULS Dezember 2006 
 
 

Wie spielen Sie ihre Rolle im offenen Strommarkt Schweiz ? 
 
Im liberalisierten Strommarkt Schweiz wird es mehr, vielfältigere und komplexere Prozesse geben als heute. 
Es wird unterschieden zwischen Wechselprozessen und Messdatenprozessen. Alle generieren und verarbei-
ten sie eine Vielzahl an Daten bzw. Informationen, die unter den Marktakteuren (Rollen) nach bestimmten 
Regeln und innerhalb bestimmter Fristen ausgetauscht werden müssen. Betroffen davon sind alle vom Er-
zeuger über den Netzbetreiber bis zum Endverbraucher. Nicht alle sind von den gleichen Prozessen betroffen 
bzw. nicht alle „Rollen“ sind von allen Prozessen betroffen. Den Prozessen liegt das Rollenmodell Schweiz zu 
Grunde. Modell und Prozesse, die angewandten Methoden und Protokolle sind das „Drehbuch“ für den offe-
nen Strommarkt, in dem jedes EVU eine bestimmte Rolle übernimmt. Die EVUs müssen ihre Rolle studieren. 
Regisseur und alle Akteure (Führungskräfte und alle betroffenen Mitarbeiter) müssen das Drehbuch nach 
welchem gespielt studieren (Rollenstudium) und es kennen und perfekt spielen lernen. Im Drehbuch „Strom-
markt Schweiz“ meine ich damit nicht die Technik des Datenaustauschs im Rahmen der Prozesse, sondern 
die richtige, dem eigenen Unternehmen Nutzen bringende praktische Umsetzung. Dies geschieht beispiels-
weise durch die Überprüfung der aktuellen betriebliche Situation (IST) auf ihre Einsatztauglichkeit und ggf. die 
Anpassung der Organisation und der eingesetzten Mittel im Sinne von Fit für den Markt. Es kann aber auch 
die rechtzeitige Auswahl und die konsequente Einführung der richtigen Programme zur Erfüllung der Aufgabe 
des Netznutzungsmanagement sein. 
 
Ein Prozessbeispiel: Das Szenario „Lieferantenwechsel“ setzt sich aus mindestens 10 einzelnen Prozess-
schritten zusammen: 

 
VNB

LF/EZ
neu

4. Wechselanfrage

EV/EZE

2. Kündigung1. Energieliefervertrag

10. Verbrauchsprognose

LF/EZ
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3. Bestätigung, Ablehnung

7b. Wechselbestätigung

5. Wechselinfo

6. Ablehnung

9. Verbrauch

8. Zuordnungsliste 8. Zuordnungsliste

Liefermonat

Fristenmonat

7a. Ablehnung

EV/EZE = Endverbraucher/Erzeugungseinheit 
 
LF/EZ = Lieferant/Händler/Erzeuger 
 
VNB = Verteilnetzbetreiber 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Händisch“ geht zukünftig wohl nichts mehr! Die in hohem Masse betroffenen Verteilnetzbetreiber und Lie-
feranten sind aufgefordert zu prüfen, ob und auf welche Weise sie mit den heute eingesetzten Betriebsmit-
teln die neuen Prozesse wirkungsvoll abwickeln können. 
 
Mit freundlichen Grüssen 

 
Hans-Peter Lang 

 


